
 

 
 
 

PLENUM / REGIONEN AKTIV – Aktuell Dez. 05 
im Landkreis Reutlingen 

Frohe Botschaften zum Jahreswechsel!  
 
» In den letzten Monaten hat die Entwicklung des  

Biosphärengebiets Schwäbische Alb an Fahrt gewonnen. 

PLENUM und REGIONEN AKTIV initiieren und begleiten seit 

2001 eine naturschutzorientierte Regionalentwicklung, die im 

Biosphärengebiet konsequent weitergeführt werden soll. Das 

Biosphärengebiet bietet eine neue Chance zur Vermarktung unserer 

Region, die wir gemeinsam mit Ihnen nutzen wollen. 

 

Im Namen des Vereinsvorstands  PLENUM im Landkreis Reutlingen – 

REGION AKTIV e.V. danken wir Ihnen für Ihr Engagement, Ihre 

Anregungen und Ihre konstruktive Kritik in diesem Jahr. Wir  
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wünschen Ihnen frohe und gesegnete Weihnachten, alles Gute für 

2006 und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen im  

Neuen Jahr! 

 
Ihr PLENUM / REGIONEN AKTIV-Team im Landkreis 

Reutlingen  

 

Neues aus unseren Schwerpunkten 
 
» Landwirtschaft, Streuobst und Vermarktung 
 
Unter dem Motto „Keine Chance sollte an uns vorbeisegeln … 

» Mehr Information: 
 

Melanie Amrhein  

0 7121-480-9342 
 

Regine Leicht 

0 7121-480-9349 

www.streuobst-rt.de

… ohne, dass wir sie nicht wenigstens kritisch geprüft haben“ 

veranstaltet der Kreisbauernverband gemeinsam mit PLENUM am 

Donnerstag, den 5.1. 2006 ein Zukunftsforum für die regionale 

Landwirtschaft. Eine gute Mischung aus Informationen und 

Arbeitsgruppen bietet Anregungen für die individuelle 

Betriebsentwicklung und Möglichkeiten, gemeinsame Projekte zu planen. 

   



Das Thema Regionalmarke hat uns im letzten Jahr im Rahmen 

mehrerer Informationsveranstaltungen beschäftigt. Im Herbst dieses 

Jahres hat der Vorstand des Vereins PLENUM im Landkreis Reutlingen - 

REGION AKTIV e.V. beschlossen, die Entwicklung einer Regionalmarke 

für die Schwäbische Alb weiterzuverfolgen. Die Aktivitäten in diese 

Richtung sollen mit der Entwicklung des Biosphärengebietes 

Schwäbische Alb abgestimmt werden.  
 
Das Ergebnis des im Juli gestarteten Projektes „Erhalt blühender 

Wiesen auf Flächen des Reutlinger Apfelsafts“ liegt vor: 

Derzeit ist die Hälfte der insgesamt fast 60 Obsterzeuger im 

Projekt bereit, für einen zusätzlichen Aufpreis ihre Wiesen 

dauerhaft extensiv zu nutzen. Die Kontrolle der Bewirtschaftung 

kann zukünftig anhand gut zu erkennenden Pflanzen-Kennarten 

erfolgen. Bei erfolgreicher Umsetzung kann es auch auf unser 

Projekt „ebbes Guad’s“ übertragen werden.  

 
» Mehr Information: 
 

Dinkelfilm: 
Zu beziehen über Bäckerei 

Beck 

Tel.: 07382-937-200 

www.alb-dinkel.de 
 

Streuobstfilm: 
Zu beziehen über Jürgen 

Roller  

Tel.: 07121-610929 

 

PLENUM Reutlingen ist filmreif: „Dinkel säen – Gesundheit 
ernten“ und „Vom Streuobst zum Most“ sind die neuesten von 

PLENUM geförderten Produktionen. Beide Filme zeigen 

anschaulich, wie unser regionaler Schwäbischer Alb-Dinkel und 

unser Streuobst erzeugt und verarbeitet werden. Die Filme 

werden über das Kreismedienzentrum verliehen und sind unter 

anderem für den Schulgebrauch gedacht – und sie sind ein guter 

Tipp für alle, die noch ein Weihnachtsgeschenk benötigen.  

 
» Sanfter Tourismus  

 

Engagement zahlt sich aus! Die Gemeinde Zwiefalten zieht gemeinsam 

mit den örtlichen Wirtschaftsverbänden und Vereinen, der Kirche sowie 

Sponsoren eine durchweg positive Bilanz zum Projekt  

„Informationsstelle Peterstor“. Von Mai bis Oktober 2005 war die neu 

eingerichtete Informationsstelle unter der Leitung von Ines Hillert besetzt. 

In diesem Zeitraum wurden über 6.000 Besucher beraten und ein guter 

Absatz an regionalen Produkten erzielt. Eine weitere 

Informationsmöglichkeit  wurde in Bad Urach-Seeburg geschaffen. Dort 

wurde „Löwirtsmaries Häusle“ umgebaut. Vermittelt werden ab 

Frühjahr 2006 Informationen über lokale und regionale 

Tourismusangebote, über das ehemalige Wirtshaus „Löwen“ sowie über 

regionale Ziegenprodukte. Von dort kann auch das neue 

Ziegenbeweidungsprojekt gut beobachtet werden.   

» Mehr Information: 
 

Achim Nagel 

0 7121-48-9340 

www.reiseziel-natur.de 
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» Forst, Wacholderheiden 
 

Seit Oktober 2005 gibt es auf der Schwäbischen Alb 76 rumänische 

Wasserbüffel. Die „Albbüffel“ sind hervorragende Landschaftspfleger, die 

wenig Trittschäden verursachen und ein Verbuschen der Landschaft 

durch das Fressen von Schlehen, Disteln etc. verhindern. Für die 

beteiligten Landwirte Helmut Rauscher aus Ödenwaldstetten und Willi 

Wolf aus Meidelstetten ergeben sich durch die Vermarktung von 

Albbüffel-Produkten gute Chancen, ihre landwirtschaftlichen Betriebe 

weiterzuentwickeln: Alb-Mozarella, Büffelschinken und weitere 

Spezialitäten sollen ab 2006 erhältlich sein. Das Projekt ist ein Baustein 

in der PLENUM-Bemühung, traditionelle Waldbewirtschaftungsformen 

wie die des Hutewaldes wieder aufzunehmen: Die Büffel beweiden unter 

anderem  einen 2 ha großen Waldrandbereich.  

» Mehr Information: 
 

Achim Nagel 

0 7121-480-9340  

www.albbueffel.de 

 

Ein schönes Beispiel für das neue Zusammenspiel von Ziegenhaltung, 
Naturschutz und Landschaftspflege ist die 10-köpfige Ziegenherde 

von Thomas Klein aus Bernloch am Umweltbildungszentrum Listhof: 

Seine Ziegen drängen die Schlehen auf wichtigen Naturschutzflächen im 

Naturschutzgebiet zurück und sind der Mittelpunkt des Projektes „Ziegen 

hautnah“: Die kleinen Gäste des Umweltbildungszentrums erleben die 

intelligenten Haustiere im täglichen Umgang. Dank eines Stallbaus auf 

dem Fuchsbau-Areal mit Mitteln aus REGIONEN AKTIV können die 

Tiere zukünftig auch artgerecht direkt am Listhof verbleiben. 

» Mehr Information: 
 

Regine Leicht 

0 7121-480-9349 

 

 

» Verbraucherschutz und Umweltbildung 
 
Drei regionale Produkte aus dem Landkreis Reutlingen haben den 

Sprung in die „Arche des Geschmacks“, ein eingetragenes 

Warenzeichen der Verbrauchervereinigung Slow Food, geschafft! Nun 

stehen neben den Albschnecken auch das Musmehl und die Alblinsen 

auf einer Stufe mit den international anerkannten Parmigiano Reggiano 

oder dem Cheddarkäse. Sie sind von Slow Food international gewürdigte 

regionale Spezialitäten, die eine strenge Aufnahmeprüfung bestehen 

mussten. In einer sorgfältigen Dokumentation, die von zwei 

unabhängigen Gutachtern bestätigt wird, muss nachgewiesen werden, 

dass die geschmackliche Qualität erstklassig ist, das Produkt eine lange 

» Mehr Information: 
 

Marion Büttner 

0 7121-480-9348 

www.slowfood.de/aktion

en 

  Seite 3 



Historie hat, es für die Region einen identitätsstiftenden Charakter und 

nachhaltiges Potential aufweist. Alle Passagiere der Arche des 

Geschmacks müssen übrigens gentechnikfrei und in artgerechter 

Tierhaltung produziert werden - ein weiteres Plus für den Verbraucher. 

 

Nachdem die erste Zusammenstellung der Umweltbildungsangebote im 

Landkreis Reutlingen, die „Grünen Seiten“, 2004 schnell vergriffen war, 

geht in diesen Wochen die zweite aktualisierte Auflage mit noch mehr 

interessanten Angeboten in Druck. Vor allem Lehrer und Gruppenleiter 

können die Broschüre, die ab 2006 auch in unserer Geschäftsstelle 

erhältlich ist, bei der praxisnahen Vermittlung von Umweltthemen zu 

Rate ziehen.     

 

Neues aus der PLENUM/REGIONEN- 
AKTIV-Geschäftsstelle  
Preise für PLENUM- Projekte 
Die Initiative „Apfelsaft von Reutlinger Streuobstwiesen“ 

wurde am 16.11.05 mit dem Kulturlandschaftspreis des 

Schwäbischen Heimatbundes ausgezeichnet. Das Projekt 

Schwäbischer Alb-Dinkel hat den 4. Platz beim Wettbewerb 

„natürlich regional“ von NABU und DVL erreicht. Beim selben 

Wettbewerb ist das Projekt Rotkernige Buche das Zeichen 

„anerkannt natürlich regional“ verliehen bekommen. Allen 

Gewinnern einen herzlichen Glückwunsch! 

 
» Mehr Information: 
 

Netzwerk Reiseziel Natur 
IG Rotkern Neckar-Alb  
Achim Nagel 

 

Kreativ-Arbeitskreis 
Landwirtschaft 
Melanie Amrhein und  

Regine Leicht  

 

Netzwerk 
Umweltbildung: 
Marion Büttner 

Naturschützer und Landnutzer an einem Tisch! 
Auch im nächsten Jahr werden wir die inhaltliche Arbeit zu den Themen 

Tourismus, Land- und Forstwirtschaft sowie Umweltbildung mit den 

regionalen Arbeitskreisen fortsetzen. Dort wird die Arbeit des 

Regionalmanagements und der regionalen Akteure reflektiert, neue 

Ideen entwickelt und Themenbereiche und Menschen in der Region 

zusammengebracht. Wenn Sie Interesse an einem der Arbeitskreise 

haben, wenden Sie sich an uns! 

 

Die Regionalentwicklung im Landkreis wird auf breiter Basis getragen 

und begleitet von den Mitgliedern unseres Vereins PLENUM im 
Landkreis Reutlingen - REGION AKTIV e.V..  
Sollte Ihr Verein, Ihre Gemeinde oder Ihre Institution noch kein Mitglied 

sein, Sie sind immer herzlich willkommen, die Mitgliedschaft ist 

kostenfrei.  
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Geschäftsteile aktuell 
Kreisforstamt im Landratsamt Reutlingen 
Die Mitarbeiter des Kreisforstamts sorgen dafür, dass der Wald im 

Landkreis verwaltet wird. Sie bewirtschaften treuhänderisch für die 

Waldbesitzer deren Wälder jeden Tag nach dem Grundsatz der 

Nachhaltigkeit. Damit wird sichergestellt, dass die ökologische, 

ökonomische und gesellschaftliche Leistungsfähigkeit der Wälder 

gleichermaßen für jetzige und kommende Generationen in vollem 

Umfang zur Verfügung steht. Es ist die Aufgabe des Kreisforstamts, sich 

um den Interessenausgleich zu kümmern. Das Kreisforstamt nimmt in 

erster Linie betriebliche und nur zu einem kleineren Teil behördliche 

Aufgaben wahr. Aufgaben im forstbetrieblichen Bereich sind vor allem 

die Betriebsleitung und der Betriebsvollzug. Waldbau und Waldpflege 

sowie Holzeinschlag und Holzvermarktung sind die wesentlichen 

Arbeiten im Staatswald, den betreuten Stadt- und Gemeindewäldern 

sowie im Privatwald. Behördliche Aufgaben sind die Umsetzung des 

Baden-Württembergischen Waldgesetzes, die Abgabe von 

Stellungnahmen als Träger öffentlicher Belange sowie die Mitwirkung in 

umwelt-, naturschutz- und jagdrechtlichen Angelegenheiten. 

» Mehr Information: 
 

Werner Gamerdinger 

0 7121-480-7320 

www.kreis-reutlingen.de

» PLENUM 
 

Achim Nagel 

Melanie Amrhein 

Karin Blum  
 

» REGIONEN AKTIV 
 

Regine Leicht 

Marion Büttner 

Christine Weible  

----------------------------------- 

Umweltschutzamt 

Karlstrasse 27 

72764 Reutlingen 

 

07121-480-9331 

 

Termine 

• 05. Januar 2006, 9 Uhr 
Zukunftsforum Landwirtschaft im Grünen Baum in St. Johann-

Lonsingen 

• 26. Januar 2006, 19.30 Uhr 
Mitgliederversammlung Verein PLENUM im Landkreis Reutlingen 

REGION AKTIV e.V. im Großen Sitzungssaal des Landratsamtes 
 

Adressen und Links 
www.plenum-rt.de, www.regionen-aktiv-rt.de, www.verbraucherforum-

rt.de, www.kreis-reutlingen.de
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Wenn Sie diesen Rundbrief nicht mehr erhalten wollen, informieren Sie uns 
bitte unter der Telefonnummer 07121/480-9331 oder unter 
mailto:plenum@kreis-reutlingen.de. 

http://www.plenum-rt.de/
http://www.regionen-aktiv-rt.de/
http://www.verbraucherforum-rt.de/
http://www.verbraucherforum-rt.de/
http://www.kreis-reutlingen.de/
mailto:plenum@kreis-reutlingen.de
http://www.kreis-reutlingen.de/
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